
mb-news 2|2025

20  |  Zeitersparnis dank Übernahmen

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger

Zeitersparnis dank Übernahmen
Möglichkeiten zur Weiterleitung von Lasten

In der klassischen Tragwerksplanung werden innerhalb eines Tragwerks häufig Lagerreaktionen als 
Lasten auf andere Bauteile übertragen. Diese Lastweitergabe erfolgte früher manuell, Lastwert für 
Lastwert. Die BauStatik besticht von Beginn an durch ihre einzigartige Einzelwertübernahme und die 
damit verbundene Zeitersparnis. Mittlerweile profitieren die Anwender der BauStatik auch vom Last­
abtrag oder der Detailnachweisführung. Dieser Beitrag soll einen Überblick über die Möglichkeiten der 
BauStatik im Bereich des Lastabtrags geben.

 

übernahme mit automatischer Korrekturverfolgung ist daher 
seit vielen Jahrzehnten ein wesentliches und unverzicht­
bares Merkmal der BauStatik der mb AEC Software GmbH. 
Im Laufe der Jahre und nicht zuletzt durch die neue Normen­
generation wurden für diesen Bereich der Lastweiterleitung 
viele Leistungserweiterungen notwendig und realisiert. Neben 
der klassischen und etablierten Einzelwertübernahme sind 
leistungsfähige Merkmale wie der Lastabtrag, die Übernahme 
zum Detailnachweis oder die Wind- und Schneelastüber­
nahme hinzugekommen. Damit stehen für unterschiedliche 
Aufgabenstellungen optimierte Lösungen zur Verfügung.

Belastungen in der Positionsstatik

Im Rahmen der statischen Berechnung hat sich eine Arbeits­
weise etabliert, bei der die Auflagerreaktionen aus dem sta­
tischen Nachweis als Lasten für die nachfolgenden Bauteile 
verwendet werden. Dadurch entsteht eine Abhängigkeits­
kette von Bauteil zu Bauteil bis hin zur Gründung des Trag­
werks. Mit jeder Neuberechnung eines Bauteils können sich 
die Lagerreaktionen ändern und eine Aktualisierung der Last­
werte in den lastaufnehmenden Bauteilen sowie der gesam­
ten Abhängigkeitskette wird erforderlich. Die Einzelwert­

Bild 1.	 Einzelwertübernahme in der BauStatik
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Möglichkeiten zur Lastweiterleitung
In der BauStatik bzw. in den Anwendungen der mb WorkSuite 
stehen verschiedene Möglichkeiten der Lastübertragung zur 
Verfügung. Diese sind für unterschiedliche Anwendungsfälle 
konzipiert und optimiert. Keine der Möglichkeiten ist über­
flüssig oder veraltet.

Einzelwertübernahme

Die Einzelwertübernahme ist in der BauStatik seit Jahrzehn­
ten fest etabliert und bildet die Grundlage für alle weiteren 
Übernahmefunktionen. Die Übernahme von Einzelwerten bie­
tet ein Höchstmaß an Flexibilität und Einsatzmöglichkeiten.

In jeder Zelle der Eingabe, nicht nur in den Lasteingaben, 
können uneingeschränkt alle möglichen Ergebniswerte über­
nommen und auch umgerechnet werden. Die Einzelwert­
übernahme kann direkt in einer Eingabe oder auch kombi­
niert mit einer Lastzusammenstellung verwendet werden. 
So können verschiedene Übernahmen addiert oder auch mit 
weiteren manuellen Werten erhöht werden.

Anwendungsbeispiel 1: Einzelwertübernahme
Das erste Beispiel beschreibt eine für das Projekt zentral de­
finierte Lastdefinition, die über Einzelwertübernahmen als 
Lasten auf die entsprechenden Bauteile übertragen werden. 
Das folgende Bild 2 zeigt die Eingabe des Moduls S030.de mit 
der zentralen Lastdefinition.

Bild 2.	 Lastdefinition für die Vorbemerkungen

Im Detail zeigt das Beispiel die Lastdefinition für einen Dach­
aufbau einer Flachdachsituation. Für die Übernahme ist die 
Wahl eines aussagekräftigen Namens hilfreich. Für das Bei­
spiel wurde der Name „Dach“ für den ermittelten Lastwert 
„2,35 kN/m²“ gewählt.

Bei der Übernahme des Lastwertes in das Bauteil, hier ein 
Deckenbalken, wird der Lastwert auf den Balkenabstand von 
0,80 m umgerechnet (Bild 3). Daraus ergibt sich ein Lastwert 
von „1,88 kN/m“ (Bild 1). Durch die Darstellung des Last­
wertes in Klammern weist die BauStatik darauf hin, dass es 
sich hier nicht um eine einfache Eingabe handelt, sondern z.B. 
eine Einzelwertübernahme verwendet wurde.

Einzelwertübernahme
Die Einzelwertübernahme bietet ein hohes Maß an Flexibili-
tät, da sie uneingeschränkt und überall verwendet werden 
kann. Es ist jeder Lastwert einzeln zu übernehmen.

Bild 3.	 Übernahme und Umrechnung des Lastwertes

Lastabtrag

Nicht zuletzt durch die Weiterentwicklung der Normen hin 
zum Teilsicherheitskonzept hat sich der Aufwand für viele 
Standardaufgaben der Lastweiterleitung deutlich erhöht. 
Werden Lasten aus einem Dachtragwerk durch die Bau­
teile geführt, erfordert dies die Weiterleitung von bis zu 9 
Lastwerten. Dies liegt daran, dass die Lastreaktionen cha­
rakteristisch und einwirkungstreu übertragen werden müs­
sen. So kann jedes lastaufnehmende Bauteil die Lasten auf 
Bemessungsniveau überlagern, angepasst an das jeweilige 
Bauteil und die erforderlichen Nachweise.

Die Lastübertragung verbindet Bauteile in typischen Standard­
aufgaben, wie z.B. Auflagerung von Sparren auf Pfetten oder 
von Balken auf Stützen oder Wänden. Dabei sind keine Einzel­
lastwerte zu behandeln, sondern Auflager und Lastangriffe 
werden abstrakt verknüpft. Für die Übertragung werden alle 
Lastangriffswerte am Auflager erfasst. Ändert sich der Um­
fang, wird z.B. eine neue weitere Einwirkung in der Lastquelle 
definiert, werden auch die Lastwerte automatisch auf das 
nächste Bauteil übertragen.

Bild 4.	 Eigenschaften im Lastabtrag

Wichtige Steuerungsoptionen für einen Lastabtrag sind die 
Reduktionsmöglichkeiten für Wind- und Schneelasten, wenn 
z.B. ab einem definierten Punkt im Lastabtrag windrichtungs­
treue Lastwerte nicht mehr benötigt werden, sowie das Aus­
schließen oder Zusammenfassen von Einwirkungen.
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Anwendungsbeispiel 2: Lastabtrag
Für das Beispiel 2 wird ein Lastabtrag zwischen einem Träger 
und einer Stütze gewählt. Bild 5 zeigt die Steuerung des 
Lastabtrages. Es wird deutlich, dass zentral die Lastquelle 
durch Auswahl eines Lagers 1  des Trägers erfolgt.

Das Beispiel nutzt viele der möglichen Eigenschaften wie die 
Reduktion der Wind- und Schneelasten 2  auf die jeweils un­
günstigste Anströmrichtung (Wind) bzw. Lastbild (Schnee). 
Außerdem werden die geringen Lastwerte der Einwirkung 
„Gk.E“ der Einwirkung „Qk.N“ zugeordnet 3 . Somit werden 
auf der sicheren Seite die Werte addiert.

Darüber hinaus wurde in diesem Beispiel von der Möglichkeit 
Gebrauch gemacht, die übernommenen Lastwerte aufzu­
runden. Die gewählte Rundungsregel „ohne Nachkomma­
stellen“ 4  führt zu Lastwerten ohne Nachkommastellen. 
Hierbei wird nicht mathematisch gerundet, sondern immer 
zur nächsten ganzen Zahl aufgerundet. Das Ergebnis, sowie­
ein Hinweis auf die durchgeführte Rundung, ist in der Aus­
gabe enthalten 5 .

Der Lastabtrag kann in einer Position mehrfach ausgeführt 
werden. Darüber hinaus lässt sich der Lastabtrag mühelos 
mit weiteren Einzelwertübernahmen oder manuellen Lastein­
gaben kombinieren.

Lastabtrag
Der Lastabtrag ist optimiert für die Lastweiterleitung zwi-
schen Bauteilen. Angeboten wird der Lastabtrag zwischen 
typischen Bauteilverbindungen wie z.B. zwischen Sparren 
und Pfette oder Träger auf Wand. Die Leistungsfähigkeit 
ist auf typische Anwendungsfälle begrenzt. Übertragen 
werden beim Lastabtrag immer die maximalen Lastwerte.

Wind- und Schneelastübernahme

In der BauStatik ermöglicht das Modul „S031.de Wind- und 
Schneelasten“ die zentrale Ermittlung von Lasten aus Wind- 
und Schneelasten auf Dächern sowie auf Wänden. Insbeson­
dere für die Windlasten, die sich aus den unterschiedlichen 
Lastbereichen je Anströmrichtung ergeben, werden umfang­
reiche Lastinformationen, kombiniert aus Lastwerten und 
Koordinaten des Lastangriffs, bereitgestellt. Die Übernahme 
von Wind- und Schneelasten kann in den Modulen für typi­
sche Bauteil-Positionen wie Träger, Sparren, Pfetten oder auch 
Stützen genutzt und übernommen werden.

Bild 6.	 Definition von Bauteilen in Dachlage in S031.de

Sowohl die Lastwerte als auch der Lastangriff werden über 
die Wind- und Schneelast-Übernahme von der Lastermitt­
lung auf das gewünschte Bauteil übertragen. Die Wind- und 
Schneelast-Übernahme wird im Kapitel „Wind/Schnee“ der 
Eingabe ermöglicht.

Als Grundlage für die Übertragung der Wind- und Schnee­
lasten werden im Modul S031.de Bauteile in Dach- oder 
Wandstellung definiert. Diese „Bauteile“ können dann von 
anderen Bauteilpositionen referenziert werden.

Bild 5.	 Lastabtrag zwischen Balken und Stütze mit umfangreich genutzten Eigenschaften
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Anwendungsbeispiel 3: Windlasten für Dachträger
Das folgende Bild zeigt die Übernahme der Wind- und 
Schneelasten aus dem Bauteil „03“, welches in Bild 7 gezeigt 
wird. Für die Übernahme der Windlasten und der Schnee­
lasten kann getrennt eine Entscheidung getroffen werden.

Bild 7.	 Übernahme der Wind- und Schneelasten

Über die Fragen im Kapitel „Wind/Schnee“ der Bauteil-
Module wird der Bezug dem Bauteil „03“ in Dachlage her­
gestellt. Im folgenden Bild 8 wird das Ergebnis der Über­
nahme gezeigt. Übergeben werden komplette Lastpakete mit 
Lastwerten und Lastangriff je Anströmrichtung.

Neubau eines Gemeindezentrums
Beispiel Talblick 2025

Hausmesse Frankfurt

03
mb BauStatik S302.de  2025.008 10.03.2025

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
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Streckenlasten
in z-Richtung

Gleich- und Trapezlasten
  Feld Komm. a s qli qre
    [m] [m] [kN/m] [kN/m]
Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 6.79  0.15
 (a)  1 aus L1 0.00 6.79  1.88
Einw.  k.S.A   1 Volllast 0.00 6.70 0.42 0.42
Einw.  k.W.000   1 Ber. H 0.00 6.70 -0.32 -0.32
Einw.  k.W.090   1 Ber. I 0.00 6.70 0.08 0.08
Einw.  k.W.180   1 Ber. I 0.00 6.70 0.08 0.08
Einw.  k.W.270   1 Ber. F 5.68 1.02 -0.76 -0.76
   1 Ber. H 1.60 4.08 -0.32 -0.32
   1 Ber. I 0.00 1.60 0.08 0.08

(a) aus Pos. 'L1' Flächenlast Gk     
 'Dach'  *(0.8)     
  2.350*(0.8)  = 1.88 kN/m

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

 Ek KLED  Σ (γ*ψ*EW)   
ständig/vorüberg. 1 st  1.35*Gk   
selten 30   1.00*Gk +1.00*Qk.S.A +0.60*Qk.W.090
quasi-ständig 32   1.00*Gk   

st: ständig

Mat./Querschnitt nach DIN EN 1995-1-1

Material Holz fm,k ft0k fc0k fc90k fvk E0mean

    [N/mm2]   
NH C24 24.0 14.5 21.0 2.5 4.0 11000
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Bild 8.	 Wind- und Schneelasten auf einem Träger

Wind- und Schneelastübernahme
Bauteile wie Sparren oder Pfetten bringen eine eigene 
Wind- und Schneelastermittlung mit. Alle weiteren Bau-
teile wie klassische Träger, Stützen oder Wände können 
dank der Wind- und Schneelastübernahme schnell und un-
kompliziert normgerechte Lastbilder erhalten.

Position zum Detailnachweis

Grundlage für eine Position zum Detailnachweis ist die last­
bringende Position. In der Eingabe der lastbringenden Posi­
tion werden im Kapitel „Details“ die Übergaben für folgende 
Detailnachweise definiert. Über die Belastungen hinaus wer­
den bei der Übergabe zum Detailnachweis auch Bauteilin­
formationen wie Querschnitte und Festigkeitsklassen über­
geben. Damit diese umfangreiche Übergabe möglich wird, 
erfolgt eine konkrete Modulauswahl in der Eingabe der Bau­
teil-Position.

Zu beachten ist hierbei, dass in der Regel für den Detail­
nachweis Bemessungsschnittgrößen übergeben werden. 
Hierzu werden bereits im lastbringenden Bauteil Bemessungs­
kombinationen für die Nachweise im lastempfangenen Bau­
teil gebildet.

Bild 9.	 Auswahl der Detailnachweise in der Bauteil-Position

Dank der Lastübergabe von Bemessungslasten bzw. Bemes­
sungsschnittgrößen können Detailnachweise auch für Bau­
teile mit einer nichtlinearen Schnittgrößenermittlung erzeugt 
und durchgeführt werden.

Anwendungsbeispiel 4: Detailnachweis für Stb-Stützen
Für das Beispiel 4 wird eine klassische Verbindungssituation 
zwischen einer Stahlbeton-Kragstütze und einem biegesteif 
angeschlossenen Stahlbeton-Blockfundament betrachtet. Im 
Kapitel „Details“ der Stütze wird die Nachweisführung der 
Gründung mit S511.de festgelegt.

Bild 10.	Festlegung der Nachweisführung für das Fundament

Die Position für die Detail-Nachweisführung wird über das 
Kontextmenü der Bauteil-Position „Stütze“ erzeugt. Somit 
wird in der Detail-Nachweisposition, im Kapitel „System“, die 
Verbindung mit dem Bauteil in Frage „Übernahme aus Posi­
tion“ (Bild 11 6 ) sichtbar.
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In der Folge sind für die Detail-Nachweisführung keine wesent­
lichen weiteren Eingaben erforderlich. Die Ausgabe zeigt die 
übernommenen Schnittgrößen auf Bemessungsniveau 7 .  
Die Stütze kennt das Zielmodul und die erforderlichen Nach­
weise und ermittelt somit alle notwendigen Schnittgrößen. 
Somit wird sichergestellt, dass alle Nachweise im Fundament 
korrekt und sicher geführt werden.

ViCADo: EinbauteileEditor - Teil 1 19
mbinar #23-17 Einbauteile T1 V1

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

F01
mb BauStatik S511.de  2025.008 10.03.2025

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

 EW Fx My Mz Fy Fz
  [kN] [kNm] [kNm] [kN] [kN]

(a) Ed.93 288.46 0.00 55.94 0.96 0.00
 Ed.93 (char.) 213.40 0.00 37.77 0.71 0.00

(a) Ed.94 288.46 -18.00 32.30 0.00 1.03
 Ed.94 (char.) 213.40 -13.06 22.88 0.00 0.76

(a) Ed.95 288.46 -0.09 32.13 0.00 1.03
 Ed.95 (char.) 213.40 -0.12 22.78 0.00 0.76

(a) Ed.96 206.26 0.00 101.17 11.45 0.00
 Ed.96 (char.) 206.26 0.00 101.17 11.45 0.00

(a) Ed.97 206.26 0.00 83.35 11.45 0.00
 Ed.97 (char.) 206.26 0.00 83.35 11.45 0.00

(a) Ed.98 206.26 -13.12 83.97 10.80 0.74
 Ed.98 (char.) 206.26 -13.12 83.97 10.80 0.74

(a) Ed.99 206.26 -0.04 83.87 10.80 0.74
 Ed.99 (char.) 206.26 -0.04 83.87 10.80 0.74

(a) aus Pos. 'S01', Ort 'F01' (Seite 6)

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1997-1
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

 Ek Typ Σ (γ*ψ * EW)     
GZ EQU 12 BS-P  0.90*Gk.Fund2 + 0.90*Gk.Köch2 + 1.00*Ed.24
 32 BS-P  0.90*Gk.Fund2 + 0.90*Gk.Köch2 + 1.00*Ed.52
GZ SLS: 1. Kernweite 41 BS-P  1.00*Gk.Fund + 1.00*Gk.Köch + 1.00*Ed.67
GZ SLS: 2. Kernweite 49 BS-P  1.00*Gk.Fund + 1.00*Gk.Köch + 1.00*Ed.96
GZ GEO-2 55 BS-P  1.35*Gk.Fund + 1.35*Gk.Köch + 1.00*Ed.15
GZ GEO-2: Gleiten 99 BS-P  1.00*Gk.Fund + 1.00*Gk.Köch + 1.00*Ed.81
GZ STR: Fundament 128 BS-P  1.35*Gk.Fund + 1.35*Gk.Köch + 1.00*Ed.7
 129 BS-P  1.00*Gk.Fund + 1.00*Gk.Köch + 1.00*Ed.7
 146 BS-P  1.35*Gk.Fund + 1.35*Gk.Köch + 1.00*Ed.45
GZ STR: Durchstanzen 158 BS-P  1.00*Ed.7     
GZ STR: Köcher 173 BS-P  1.35*Gk.Köch + 1.00*Ed.7   
 187 BS-P  1.35*Gk.Köch + 1.00*Ed.39   
 191 BS-P  1.35*Gk.Köch + 1.00*Ed.45   

 Kombinationsbildung aus Pos. 'S01', Ort 'F01' (Seite 6)
 Ed Ek Imp  Σ(γ*ψ*EW)  
GZ EQU 24 101 13  0.90*Gk +1.50*Qk.W.000
 52 117 8  0.90*Gk +1.50*Qk.W.090
GZ GEO-2 15 94 11  1.35*Gk +0.75*Qk.S.A
     +1.50*Qk.W.090  
GZ GEO-2 (Gleiten) 81 126 8  1.00*Gk +1.50*Qk.W.090
GZ SLS 96 141 8  1.00*Gk +1.00*Qk.W.090
GZ SLS (infolge ständiger 
Lasten)

67 123 10  1.00*Gk  

GZ STR 7 92 8  1.35*Gk +0.75*Qk.S.A
     +1.50*Qk.W.090  
 39 110 11  1.35*Gk +0.75*Qk.S.A
     +1.50*Qk.W.000  
 45 112 13  1.35*Gk +0.75*Qk.S.A
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Bild 12.	Kombinationsbildung inkl. Fundamentlasten

Wichtig aufzuführen ist, dass für die geotechnischen Nach­
weise im Blockfundament, die Eigenlasten des Fundamentes, 
die nicht aus der Stütze übergeben werden, korrekt mit den 
Schnittgrößen aus der Stütze überlagert werden. In Bild 12 
wird in der Kombinationsbildung erkennbar, in „Ek 41“, dass 
die Eigengewichte mit den Bemessungswerten aus „Ed.67“ 
überlagert werden.

Position zum Detailnachweis
Mit der Übergabe „Position zum Detailnachweis“ erfolgt 
eine noch stärkere Verbindung zwischen zwei Positionen 
als beim Lastabtrag. Neben Schnittgrößen werden zu-
sätzlich auch nachweisrelevante Bauteilabmessungen und 
Festigkeitsklassen übergeben. Die Übergabe zum Detail-
nachweis steht für ausgewählte Bauteilverbindungen zur 
Auswahl.

Übernahmen in der mb WorkSuite

Die Beschreibungen zu den Möglichkeiten der Übernahmen 
behandeln Situationen in der BauStatik. Die Merkmale, von 
der Einzelwertübernahme, über den Lastabtrag bis zur Posi­
tion zum Detailnachweis, steht auch für die kombinierte Ver­
wendung mit weiteren Anwendungen der mb WorkSuite, wie 
MicroFe und EuroSta, bereit.

Wichtig für die Verbindung zwischen BauStatik-Detailnach­
weis und z.B. MicroFe-Bauteilbemessung ist die Integration 
des MicroFe-Modells in die Statik mit dem Modul S019.

Bild 13.	Nachweis für Deckenversatz aus MicroFe mit S292.de 

Kontrolle und Überblick

Jedes komfortable Merkmal und jede leistungsfähige Ver­
knüpfung zwischen Positionen erhöht naturgemäß die Kom­
plexität in einem statischen Projekt. Damit die Anwender der 
BauStatik bzw. der mb WorkSuite diese Komplexität gut und 
sicher beherrschen können, stehen unterschiedliche Hilfs­
mittel bereit, die im Folgenden beschrieben werden.

Bild 11.	Nachweisführung für das Blockfundament mit S511.de 
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Berechnungsmanager in der BauStatik
In der BauStatik wird über das Menüband-Register „Berech­
nen“ der Berechnungsmanager erreicht, siehe Bild 14. Dieser 
Dialog zeigt alle Positionen des Projektes mit deren Abhängig­
keiten im Modell bzw. im Projekt. Diese Informationen zu den 
Abhängigkeiten schaffen nicht nur Klarheit und Kontrolle, da­
rüber hinaus sorgt der Berechnungsmanager dafür, dass bei 
Veränderungen in den Positionen automatisiert eine Neu­
berechnung in der korrekten Reihenfolge durchgeführt wird.

Bild 15.	Berechnungsmanager in der BauStatik

Berechnungsmanager im ProjektManager
Mit dem Berechnungsmanager im ProjektManager geht die 
Kontrolle und Neuberechnung noch einen Schritt weiter und 
kennt nicht nur die Abhängigkeiten in einem Modell, son­
dern alle Abhängigkeiten zwischen allen Modellen im Projekt, 
siehe Bild 14. Der projektweite Berechnungsmanager ist über 
das Register „Projekt“ 8 , Schalter „Berechnungsmanager“ 9  
im ProjektManager erreichbar.

Fazit

Die Möglichkeiten der Übernahmen sind in der BauStatik 
sowie in der kompletten mb WorkSuite sehr ausgeprägt und 
auf einem hohen und praxisgerechten Niveau. Die Menge 
an Merkmalen führt zu jeweils optimierten Lösungen für die 
unterschiedlichen Aufgaben und Anforderungen in der Trag­
werksplanung.

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de

Preise und Angebote

BauStatik - Einsteiger-Paket „Stahl“
S301.de, S404.de und S480.de

BauStatik - Einsteiger-Paket „Stahlbeton“
S300.de, S401.de und S510.de

BauStatik - Einsteiger-Paket „Holz“
S110.de, S302.de, S400.de

BauStatik - Einsteiger-Paket „Mauerwerk“
S405.de, S420.de und S470.de

Weitere Informationen unter  
https://www.mbaec.de/produkte/baustatik/

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Alle Preise zzgl. Versandkosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatz­
lizenz je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/Netzwerkbedingungen auf 
Anfrage. – Stand: März 2025

Betriebssysteme: Windows 10 (22H2, 64-Bit), Windows 11 (23H2, 64-Bit),  
Windows Server 2022 (21H2) mit Windows Terminalserver.  
Ausführliche Informationen auf www.mbaec.de/service/systemvoraussetzungen

Preisliste: www.mbaec.de

Bild 14.	Berechnungsmanager im ProjektManager
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